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so erreichen sie uns

KontaKt

EvangElischE KirchEngEmEindE OhmEnhausEn

assistEnz dEr gEmEindElEitung

PfarrEr hEiKO zürn

BanKvErBindung

vErantwOrtlich

drucK

layOut und satz

rEdaKtiOnstEam

2. vOrsitzEndEr Kgr

Tel.: 07121/57143
Fax: 07121/580023
E-Mail: pfarramt.ohmenhausen@elkw.de   
Homepage: www.ohmenhausen-evangelisch.de
Instagram: @ sonntags_in_ohmenhausen

KOntaKt

Nadine Lang 
Tel. 07121/57143
E-Mail: nadine.lang@elkw.de
Bürozeiten: Di., Mi., Do. und Fr:  9.00-11.00 Uhr 
                     Mi.: 14.30-16.00 Uhr

Tel. 07121/57143
E-Mail: heiko.zuern@elkw.de

Kreissparkasse Reutlingen
IBAN DE70 6405 0000 0000 0583 99
BIC SOLADES1REU

Evang. Kirchengemeinde
Ohmenhausen
Am Kirchberg 7
72770 Reutlingen
Tel. 07121/57143 

Siegfried Weber 
E-Mail: swrt@gmx.de

imPrEssum

Heiko Zürn, Siegfried Weber,
Nadine Lang

Andrea Haug, Ellen Lutz

Gemeindebriefdruckerei.de
Der Gemeindebrief wird von ehren-
amtlichen Mitarbeiter/Innen an alle 
evangelischen Haushalte verteilt.
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hoffnung
angEdacht
Liebe Gemeinde,

„Den kann man mitten in der Nacht 
wecken und dann spielt er das Mu-
sikstück ohne Probleme.“ 
Wenn jemand ganz mit einer Sache 
vertraut ist, wenn er sich wirklich 
gut auskennt und mit Begeisterung 
davon spricht, dann sagt man das 
manchmal. Eine Begeisterung, die 
über das übliche Maß hinausgeht, 
wird darin sichtbar, dass man selbst 
mitten in der Nacht nicht unwirsch 
wird, sondern mit Leidenschaft ans 
Werk geht.

So formuliert es der Apostel Petrus 
in seinem Brief etwas förmlicher. 
Aber gemeint ist damit etwas ganz 
Ähnliches: 

„Seid bereit, die Hoffnung, die ihr durch 
Jesus Christus habt, im Gespräch zu halten. 
Seid bereit, darüber Auskunft zu geben. 
Seid bereit, Hoffnungsmenschen zu sein.“

Die Christinnen und Christen in 
Kleinasien, an die sich der 1. Petrus-
brief richtet, lebten in einem schwie-
rigen Umfeld. Ihr Glaube an Jesus 
wurde von ihren Nachbarinnen und 
Nachbarn argwöhnisch begleitet, 
weil sie sich plötzlich ganz anders 
verhielten. Sie hatten sich wahr-
nehmbar verändert. Nächstenliebe 
und guter Umgang, füreinander ein-
stehen prägte ihren Umgang.

Petrus bestärkt sie darin, immer wie-
der durch ihr Verhalten, durch einen 
Umgang der menschenfreundlich 
ist, Gottes Hoffnung in der Welt 
sichtbar werden zu lassen. Das zu 
teilen, was sie durch Jesus Christus 
an Trost und Zuversicht erhalten. 

Wer wünscht sich nicht solche Zu-
versicht, solche Freude, solche ge-
teilten Ermutigungen. Angesichts 
der vielfältigen Sorgen und Ängste, 
die Menschen quälen, auch heute.

Auch wir brauchen solche Hoff-
nungsgeschichten, die Mut machen 
und guttun. Wir brauchen eine Hoff-
nung, die das Schwere nicht aus-
blenden muss, eine Hoffnung, die 
sich auf einen Gott gründet, der 
selbst den Weg des Leidens ging, 
der selbst verzweifelt ruft: „Warum 
hast du mich verlassen?“ Und Hilfe 
erfährt, ja selbst zur Hilfe für Men-
schen wird.

sEid stEts BErEit, jEdEm rEdE 
und antwOrt zu stEhEn, dEr 
vOn Euch rEchEnschaft fOr-
dErt üBEr diE hOffnung, diE 
Euch Erfüllt.  

 - 1. Petr 3,15
(MonatSSPruch aPril)
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Die Zeit um Ostern ist eine Zeit für 
solche Hoffnungsgeschichten. Weil 
Ostern die jahrtausendealte Erfah-
rung wachhält, dass durch Gott das 
Leben stärker ist als Verzweiflung 
und Tod.

„Hoffnungsmensch” heißt ein Pod-
cast, in dem der Pfarrer und Jour-
nalist Steffen Kern mit Menschen 
ins Gespräch kommt, die über 
ihre Hoffnung sprechen. Über die 
Kraft, die ihnen aus dem Glauben 
an Gott erwächst. (Zu finden unter 
www.hoffnungsmensch.de  oder auf 
Podcast-Plattformen).

Hier erzählt z.B. unser Landesbi-
schof Ernst-Wilhelm Gohl in bewe-
genden Worten über den Schmerz 
nach dem Unfalltod seines Sohnes 
und wie er angesichts dieser Er-
fahrung dennoch Hoffnung haben 
kann.

Hier erzählt der sudanesische Christ 
und Pfarrer Dr. Yassir Eric von seiner 
Geschichte von Terror und Gewalt 
und wie er jetzt Hoffnungsmensch 
sein will. 

Hier erzählt aber auch die ehemali-
ge Miss Germany Kira Geiss von ih-
ren Erfahrungen und der Hoffnung, 
die sie in ihrem Glauben findet.

In leidenschaftlicher Weise erzählen 
diese Menschen im Gespräch von 
ihrer Hoffnung, die aus dem Glau-
ben an Gott erwächst, die auch in 
schweren Zeiten trägt und die Kraft 
gibt, Dinge anzupacken und manch-
mal auch auszuhalten.

Ich lade Sie herzlich ein, diesen tiefgründi-
gen „Hoffnungsmenschen“ und ihren Ge-

schichten zu begegnen. Und damit auch 
ein wenig von dieser „Hoffnung ge-
gen den Augenschein“ zu erfahren, 
die so viele sich im Moment wün-
schen.
 
ich wünschE ihnEn EinE gE-
sEgnEtE und hOffnungsvOllE 
PassiOns- und OstErzEit.

ihr PfarrEr hEiKO zürn
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was uns BEwEgt
PfarrPlan 2030

“wEnigEr gEmEindEgliEdEr, 
wEnigEr PfarrErinnEn und 
PfarrEr – unsErE KirchE vEr-
ändErt sich”, so hat es Dekan 
Marcus Keinath in seinem Bericht 
im Sommer vergangenen Jahres ge-
schrieben.

Die Beratungen zum Pfarrplan 2030 
sind in den Kirchenbezirken auf der 
Zielgeraden angekommen,  Weiteres 
wird dann in Stuttgart vom Oberkir-
chenrat beschlossen. Damit verbun-
den sind Stellenkürzungen/-vertei-
lungen in den einzelnen Distrikten 
der Kirchenbezirke.

Am 23.02.2024 tagte zum letzen Mal 
der Pfarrplansonderausschuss des 
Kirchenbezirks Reutlingen in unse-
rem Gemeindehaus, bevor dann 
am 15.03.2024 in der Bezirkssynode 
abschließend beraten und beschlos-
sen wurde.

Im Klartext heißt dies im Distrikt 
“Nordraum/Nordwest”, zu dem ne-
ben den sieben Nordraumgemein-
den “Wannweil, Degerschlacht, 
Sickenhausen, Altenburg, Rommels-
bach, Oferdingen und Sondelfingen” 
auch unsere drei Nachbargemein-
den Nord-West “Gönningen, Bronn-
weiler und Ohmenhausen” gehören,  
dass es für diese drei Nachbarge-
meinden   spätestens nach 2030 ge-
meinsam noch 150 % Stellenumfang 

an Pfarrstellen geben wird. Das wird 
bedeuten, dass zwei Pfarrer/innen 
mit zusammen 1,5 Stellen die drei 
Teilgemeinden mit den Pfarramtli-
chen Aufgaben betreuen und ver-
sorgen werden.   

das EngagEmEnt dEr viElEn 
mEnschEn, diE sich in gruP-
PEn und KrEisEn für allE al-
tErsgruPPEn EinBringEn und 
angEBOtE gEstaltEn ist sO-
wOhl jEtzt als auch in dEr 
zuKunft vOn BEsOndErEr BE-
dEutung.

Eine Gemeinde lebt vom Miteinan-
der der Menschen, von den Begeg-
nungen innerhalb der vielfältigen 
Angebote, die es bisher und sicher-
lich auch zukünftig in den drei Stadt-
teilen geben wird. 

Auch bisher wurden einzelne Ange-
bote schon Stadtteil- und Gemein-
deübergreifend gegenseitig wahr-
genommen und besucht. Aufgrund 
der gestiegenen Mobilität liegt hier 
eine besondere Chance, den Blick 
auch immer wieder über den eige-
nen Kirchturm hinaus schweifen zu 
lassen und Veranstaltungen und An-
gebote in den anderen Stadtteilen  
wahrzunehmen. 
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Solange es keinen Wechsel auf den 
vorhandenen drei Pfarrstellen gibt, 
können wir bis maximal 2030 die 
bisherigen 250 % Pfarrstellen aus-
schöpfen. Wenn die Fusion zum 
01.01.2025 wie vorgesehen stattfin- 
den wird, gibt es ab diesem Zeit-
punkt gemeinsame Kirchengemein-
deratssitzungen, und dadurch sicher 
auch weniger Sitzungstermine als 
momentan. Wenn die Formalien für 
die Fusion ab Sommer auf den Weg 
gebracht sein werden, können wir 
uns den weiteren organisatorischen, 
strukturellen und vor allem inhalt-
lichen Themen und Aufgaben wid-
men. 

  
siEgfriEd wEBEr,

 2. vOrsitzEndEr Kgr

Frage
DIe RuHe läDt DICH eIn,
zu IHR zu kommen.
Wirst du

IHReR eInlADunG folGen?

Tina Willms
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Kennen Sie das? Da freut man sich 
wochenlang auf den Urlaub, und 
dann ist er viel zu schnell vorbei. 
Oder man fiebert voller freudiger 
Erwartung dem Spiel der Lieblings-
mannschaft entgegen, doch dann 
ist das Ergebnis nicht das erhoffte. 
Und nur die Vorfreude war unge-
trübt. Wir haben etwas gegen so 
viel Enttäuschung: Wir schenken 

Ihnen Freude zum Mit-nach-Hau-
se-nehmen! Der Rommelsbacher 
Gospelchor Joyful Voices unter der 
Leitung von Susann Fenchel lädt ein 
zum neuen Konzertprogramm „Joy 
to my soul“. Freuen Sie sich mit uns 
an schöner Musik, tollen Geschich-
ten und vor allem an Gott, der Ihnen 
wahre Freude für Ihre Seelen schen-
ken will. 

https://joyfulvoices-rommelsbach.de 

Birgit grOPius
gOsPElchOr jOyful vOicEs

BlicK üBEr dEn 
Kirchturm
Joy to my soul – freude für meine seele 

gOsPElchOr-KOnzErt

am 23. märz 2024

um 19:30 uhr

in dEr Ev. martinsKirchE



Foto: Roland Gerstner
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BlicK üBEr dEn 
Kirchturm
männervesPer

im rahmEn dEr männErarBEit in 
unsErEr EvangElischEn lan-
dEsKirchE giBt Es auch das an-
gEBOt dEs “männErvEsPErs”.

Hier treffen sich Männer aller Al-
tersklassen zum Austausch und zum 
gemeinsamen “Vesper”. Anschlie-
ßend gibt es  in der Regel einen Vor-
trag zu ausgewählten Themen mit 
einem Referenten. Seit vielen Jahren 
werden diese Angebote von Diakon 
Jürgen Rist zusammen mit den be-
teiligten Kirchengemeinden orga-
nisiert. Das letzte Männervesper in 
Ohmenhausen lag schon einige Jah-
re zurück, weshalb sich eine kleine 
Gruppe aus dem CVJM und der Kir-
chengemeinde bereit erklärte, die-
ses Jahr wieder ein Männervesper 
zu organisieren.

Am 30. Januar fand  
ein Vortrag und Aus-
tausch mit Herrn 
Prof. Dr. Gerhard 
Gruhler aus Wald-
dorfhäslach statt. Es 
ging um das Thema 
Energiewende und 
ob Wasserstoff diese 
voranbringen kann. 
Prof. Gruhler lehrte  

und  forschte bis 2020 an der Hoch-
schule Reutlingen. Er konnte den ca. 
60 Teilnehmern des  Kirchenbezirks 
Reutlingen eininge Aspekte des Kli-
maschutzes und der Energiewende  
und der damit verbundenen Rolle 
des Wasserstoffs für die Zukunft der 
Energieversorgung verdeutlichen.
Dabei wurde klar, dass der Bearbei-
tung der Probleme des Klimaschut-
zes und der damit verbundenen  
Energiewende manchmal die An-
forderungen und Ansätze des  Um-
weltschutzes gegenüberstehen und 
es schwierig ist, beiden Themen ge-
recht zu werden.  

Der Energiebedarf in Deutschland: 
wird grob betrachtet zu 25 % für die 
Mobilität, zu 25 % für den privaten 
Verbrauch und zu 50 % für den Be-
darf in der Wirtschaft und Indus- 
trie benötigt. Ein großes Problem 
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stellt dabei die Speicherung und 
auch teilweise der Transport dar. 
Die vorhandenen Pipelines können 
ohne Umrüstung nicht einfach für 
den Transport von Wasserstoff ver-
wendet werden. Auch neue Pipelines 
werden benötigt. Nach Einschätzung 
der Experten können wir auf  Was-
serstoff in der Zukunft nicht verzich-
ten, er wird eine besondere bzw. die 
große Rolle bei der Energiewende 
spielen. Und es wurde auch deutlich, 
dass wir den Bedarf an Energie, den 
wir zukünftig in Deutschland benöti-
gen, nicht alleine decken können. Wir 
sind auf andere Länder und Partner 
angewiesen, die verlässlich sind und 
denen wir vertrauen können. Und es 
bedarf sicherer Transportwege. Die 
private Erzeugung und Nutzung von 
Wasserstoff ist momentan nicht zu 
empfehlen. Genehmigungsverfah-
ren sind noch recht aufwändig und 
Wasserstoff wird dringender in der 
Industrie benötigt.

Die Fragen und der Austausch im An-
schluss an den Vortrag ließen erken-
nen, dass sich viele mit dem Thema 
auseinandersetzen und das Interes-
se groß ist, was auch durch die hohe 
Teilnehmerzahl zum Ausdruck kam.

blicK über den KirchturM

siEgfriEd wEBEr,
 2. vOrsitzEndEr Kgr

„männErvEsPEr“ - tErminE

Do, 7. märz 2024, 19:00 uhr
ev. Gemeindehaus in Gammertingen.
mit dem Fahrrad auf dem Jakobsweg nach santiago 
Referent: Justus Bronner, Trailfingen

Do, 18. April 2024, 19:00 uhr
evang. Gemeindehaus Holzelfingen
„streben, sterben, Tod und Ewigkeit“
Referent: David andreas Roth, metzingen
www.moseprojekt.de

Di,  25. Juni 2024, 19:00 uhr
evang. Gemeindehaus in undingen
„Hoffnungszeichen in schwierigen Zeiten“
Referent: siegfried schanz
1. Vorsitzender Rumänienhilfe, mössingen

fr. 5. Juli - So. 7. Juli 2024
Pilgerwochenende für männer
Gut gehen können - schritte in den Ruhestand. 
Bebenhausen - Unterjesingen
Referenten: Hans Kahlau, Jürgen Rist
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JUGENDHEIM BRONNWEILER

Fr., 12. Juli Back to the roots
  Begegnungsabend 

für Mitarbeiter und Ehemalige

Sa., 13. Juli -SPEZIAL
 Kinderaktionstag 6 – 13 Jährige
 Spiel, Spaß und Action

So., 14. Juli Jugendheim-Jubiläum
 Festgottesdienst, anschließend

 Gemeindefest mit Spielstraße

SAVE THE DATE
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gEmEindE aKtuEll
freiwilliger gemeindebeitrag

FREIWILLIGER GEMEINDEBEITRAG 

2023

Insgesamt gingen 5.675 € an Spen-
den für den freiwilligen Gemeinde-
beitrag ein. Für das:

Projekt 1 „martinskirche“ 1.330 €
Projekt 2 „familienarbeit“    250 €
Projekt 3 „Wo am nötigsten“  4.095 €

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 
GROßZÜGIGEN GABEN

FREIWILLIGER GEMEINDEBEITRAG 

2024

Auch dieses Jahr benötigen wir wie-
der ihre Spendenbereitschaft.

Folgende Projekte können sie unter-
stützen:

Projekt 1: martinskirche
Projekt 2: familienarbeit
Projekt 3: Wo am nötigsten

Allen Spenden ohne Projektangabe 
werden für die eigene Gemeinde 
verwendet.

Nähere Informationen entnehmen 
sie dem beiliegenden Flyer.
    

  NADINE LANG, 
AssIsTENTIN DER GEMEINDELEITuNG
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gEmEindE aKtuEll
ehrenamtliche gesucht!

AKTuELL suCHEN WIR:

Verstärkung im Layout und 
satz des gemeindebrief
Kennen Sie sich mit InDesign, Pho-
toshop & Co aus und haben 4x im 
Jahr Zeit um uns zu unterstützen? 

im kirchengemeinderat
Wollen Sie mehr Einblick in das Ge-
schehen der Kirche haben, gerne 
Mitgestalten und eigene Ideen ein-
bringen?

im besuchsdienst
Jubilare besuchen, ein kleines Ge-
schenk überreichen und einfach 
kurz ein bisschen da sein, würden 
hierbei Ihre Aufgaben sein.

für die technik im gottesdienst
Ein bisschen technikafin sollten Sie 
sein und Spaß am Bedienen von 
technischen Geräten haben.

beim kirchkaffee
Kaffee kochen, Tassen und Kekse be-
reitstellen und im Anschluss an den 
Gottesdienst da sein, um sich um die 
Besucher zu kümmern. 

mitarbeiter*innen für die 
kinderkirche
Mit Freude Kindern begegnen, Bi-
belgeschichten erzählen und durch 
deine/Ihre Kreativität das Gehörte 
vertiefen. Sei es durch Musik, Bastel-
arbeit, laute oder leise Spiele, Thea-
ter usw… 

OB grOssEs OdEr KlEinEs En-
gagEmEnt, wir frEuEn uns 
üBEr jEdE/jEdEn dEr mithilft! 

Bei Interesse gerne im Pfarramt 
melden, tel. 57143. 
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gEmEindE aKtuEll

geMeinde aKtuell

g E m E i n d E n a c h B a r s c h a f t 
BrOnnwEilEr, gönningEn, Oh-
mEnhausEn

Es sind bewegte Zeiten in unseren 
Kirchengemeinden. Der Pfarrplan 
2030, der vorsieht, analog zu gerin-
ger werdenden Gemeindeglieder-
zahlen auch Pfarrstellen zu kürzen, 
wirft seine Schatten voraus und die 
Einschnitte sind groß. Bisher hat in 
Ohmenhausen Pfarrer Heiko Zürn 
eine 100%-Stelle, in Bronnweiler 
Pfarrerin Christine Wandel eine 
50%-Stelle und in Gönningen Pfarrer 
Niels Hoffmann eine 100%-Stelle. 
Die neuen Zahlen ergeben:  Es 
werden nur noch zwei 75%-Pfarr-
stellen bestehen bleiben. Eine für 
Bronnweiler und Gönningen zusam-
men und eine für Ohmenhausen. 
75%-Pfarrstellen aber sind aus ver-
schiedensten Gründen nahezu un-
möglich zu besetzen. Unsere Lösung 
ist, alle Prozentanteile zusammen-
zulegen und zwei neue Pfarrstellen 
zu schaffen: eine mit 100% und eine 
mit 50% Stellenumfang. Und, das ist 
uns wichtig, beide PfarrerInnen wer-
den für alle drei Gemeinden verant-
wortlich sein! Das heißt: Keine Ge-
meinde wird in irgendeiner Hinsicht 
pfarrerlos sein. Die Kernaufgaben 
wie Gottesdienste, Seelsorge, Beer-
digungen, Taufen und Trauungen 
werden abgedeckt sein! 

Aber natürlich:  Der Verlust von 
100% Stellenanteilen wird uns allen 
weh tun. 

Wie genau gekürzt oder umstruktu-
riert werden kann, wissen wir noch 
nicht im Detail. Unser aller Aufgabe 
wird sein, in den kommenden Jah-
ren gemeinsam gute Wege zu fin-
den. Wo können Aufgaben durch Eh-
renamtliche übernommen werden? 
Was muss tatsächlich weggelassen 
werden? Was kann zusammengelegt 
werden? Bei Gottesdiensten bei-
spielsweise ist eine Taktung ähnlich 
unserer bestehenden in den Som-
merferien gut denkbar, wo ein/e 
Pfarrer/in an einem Sonntag an zwei 
Orten im sogenannten Doppeldienst 
Gottesdienste feiert, und ein Ort 
„aussetzt“ und stattdessen zu den 
Nachbarn einlädt. Die Kürzungen im 
Pfarrdienst werden also ohne Frage 
Veränderungen mit sich bringen. 

wichtig ist uns in all dEm jE-
dOch, dass diE gruPPEn, chö-
rE und KrEisE, diE PrOjEKtE 
und vEranstaltungEn, diE 
durch EhrEnamtlichE mitar-
BEitErinnEn und mitarBEitEr 
vErantwOrtEt wErdEn, auch 
in zuKunft das gEmEindElEBEn 
PrägEn dürfEn und sOllEn.

fusion mit den nachbargemeinden
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Gerne über Ortsgrenzen hinweg, ger-
ne auch jeder für sich in seinem Ort.

Einiges lässt sich schon jetzt nach 
und nach auf den Weg bringen. Mo-
mentan haben wir drei Kirchenge-
meinderatsgremien, in allen drei 
Gemeinden parallel die Umsetzung 
von Verwaltungsvorgaben und 
Schulungsmaßnahmen, zwei Kinder-
gartenverwaltungen. Für drei Pfar-
rerInnen eine schöne Sache, für ein-
einhalb Stellen nicht machbar. 

Alle drei KGR-Gremien haben sich 
deshalb dafür ausgesprochen, dass 
wir unsere Gemeindestrukturen 
zum 01.01.2025 zusammenlegen. 
Geplant ist die Fusion unserer drei 

Gemeinden, was den Vorteil hat, 
dass einiges noch vor Ort, anderes 
gemeinsam entschieden wird. Hier-
zu wird es in allen Gemeinden ein 
Gemeindeforum geben, bei dem 
über die geplanten Veränderungen 
informiert wird und ein Austausch 
möglich ist.

wann grEift dEr PfarrPlan?

Der Pfarrplan wird im März 2024 ver-
abschiedet und muss bis 2030 um-
gesetzt sein. Wenn jedoch zwischen 
2024 und 2030 eine der drei Pfarr-
personen aus unseren Gemeinden 
die Stelle wechselt, wird der Pfarr-

plan umgesetzt. Das bedeutet, die 
freie Stelle wird gestrichen und kann 
nicht mehr besetzt werden. Wichtig 
ist also, dass hier vor Ort auch nach 
der erfolgten Kürzung das Gemein-
deleben gut weitergehen kann. Da-
her sollten wir jetzt alles Strukturelle 
ordnen und planen, damit wir gut 
vorbereitet sind.

...und in dEr zwischEnzEit? 

Jetzt gerade haben wir die „fetten 
Jahre“, wie es so schön in der Jo-
sefsgeschichte heißt. Alle Pfarrstel-
len sind besetzt, alle KGR-Gremien 
ebenso. Nun gilt es, diese Zeit zu 
nutzen, um Schritt für Schritt unsere 
Kirchengemeinden zukunftsfähig zu 
machen. Schritt für Schritt zu schau-
en: Was kann verändert werden? 
Was soll und muss gleichbleiben? Die 
Fusion ist hier nur ein äußerlicher 
Faktor, für Sie als Gemeindemitglied 
wird außer dem Gemeindenamen 
auf Ortsebene vieles gleichbleiben. 
Aber die neue Gemeindeform bietet 
Möglichkeiten zur Bündelung, damit 
das kommende Pfarrteam und Eh-
renamtliche nicht wertvolle Zeit nur 
in Gremien- und Verwaltungsaufga-
ben investieren müssen. Auch das 
„Umeinanderwissen“ der Kirchenge-
meinderätInnen und Gemeindeglie-
der unserer drei Orte insgesamt ist 
durchaus noch ausbaufähig. 



16Seite geMeinde aKtuell

… vErtrauEn üBEn

Alle Verantwortlichen sind sich ei-
nig: Letzten Endes ist es eine Frage 
des Vertrauens. Als Christinnen und 
Christen haben wir eine Verantwor-
tung vor Gott und den Menschen, 
also auch vor den Menschen in der 
Nachbargemeinde, in den jetzt not-
wendigen Veränderungen bestmög-
liche Lösungen für alle Beteiligten zu 
finden. Wir als Kirchengemeinderä-
tInnen und PfarrerInnen haben im 
vergangenen Jahr deutlich gespürt, 
wie wichtig für dieses Vertrauen 
Möglichkeiten der Begegnung sind. 
Für uns war eine gemeinsame Sit-
zung im vergangenen Sommer ent-
scheidend, in der uns deutlich wur-
de: Wir sitzen im selben Boot, haben 
ähnliche Probleme und Anliegen. 
Deshalb ist ein wichtiges Anliegen in 
den kommenden Monaten und Jah-
ren, Möglichkeiten der Begegnung 
zu schaffen. Und wir bitten Sie: Ma-
chen Sie davon Gebrauch! Das kön-
nen gemeinsame Festgottesdienste 
sein, aber auch andere gemeinsame 
Aktionen.

Wir halten Sie auf dem laufenden!

diE mitgliEdEr dEr
stEuErungsgruPPE

Bronnweiler:  
Pfarrerin Christine Wandel,  
Dr. Matthias Rauschenbach  
Lothar Heissel
   
Gönningen:   
Pfarrer Niels Hoffmann 
Dorothea Rutow   
Martin Zirngibl

ohmenhausen:
Pfarrer Heiko Zürn  
Siegfried Weber
Dr. Ralf Lang

gEmEindE aKtuEll

PfarrErin
christinE wandEl
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gOttEsdiEnstE
ostern & aPril 2024

dO 

28.
GRÜnDonneRStAG,
GotteSDIenSt mit Abendmahl, Pfr. Zürn 19.00 uhr kIRCHe

fR 
29.

kARfReItAG
GotteSDIenSt, mit Abendmahl, Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe

sO

31.
oSteRSonntAG
GotteSDIenSt, mit Posaunenchor, Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe

märz

MO 

01.

oSteRmontAG
fRÜHStÜCk

omo-GotteSDIenSt, Pfr. Zürn

9.00 uhr

10.00 uhr

GemeInDeHAuS

GemeInDeHAuS

sO 

07. GotteSDIenSt, Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe

sO

14.

GotteSDIenSt, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

9.30 uhr

9.30 uhr

kIRCHe

GemeInDeHAuS

SA
20. konfIRmAnDenABenDmAHl, Pfr. Zürn 19.00 uhr kIRCHe

sO

21.
konfIRmAtIonS-feStGotteSDIenSt
Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe

SA
27. konfIRmAnDenABenDmAHl, Pfr. Zürn 19.00 uhr kIRCHe

sO

28.

konfIRmAtIonS-feStGotteSDIenSt
mit Posaunenchor, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

9.30 uhr

9.30 uhr

kIRCHe

GemeInDeHAuS

aPril
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gOttEsdiEnstE
mai - Juli 2024

mai
sO 

05.
tAuf-fAmIlIen-GotteSDIenSt,
Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe 

dO 

09.
GotteSDIenSt für die Gemeinde-
nachbarschaft in Gönningen

11.00 uhr kIRCHe 
GÖnnInGen

sO

12.

GotteSDIenSt, Dekan i.R. Gröner

kInDeRkIRCHe

JuGenDGotteSDIenSt

9.30 uhr

9.30 uhr

19.00 uhr

kIRCHe

GemeInDeHAuS 

GemeInDeHAuS

sO 

19.
PfInGStSonntAG
GotteSDIenSt Im GRÜnen, Pfr. Zürn 11.00 uhr Am  RoSSBeRG

sO 

20.

PfInGStmontAG
GotteSDIenSt für die Gemeinde-
nachbarschaft in Bronnweiler, Pfrin. Wandel
mit anschließendem Weißwurstfrühstück

10.00 uhr kIRCHe
BRonnWeIleR

sO

26. GotteSDIenSt, Prädikantin Rösch 9.30 uhr kIRCHe
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juni
sO 

02. GotteSDIenSt, Pfr. i.R schweizer 9.30 uhr kIRCHe 

sO

09.

GotteSDIenSt mit Uwe Matteis, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

9.30 uhr

9.30 uhr 

kIRCHe

GemeInDeHAuS

sO

16.
GotteSDIenSt
mit Posaunenchor, Prädikantin Zirngibl 9.30 uhr kIRCHe

sO

23.

GotteSDIenSt, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

9.30 uhr

9.30 uhr

kIRCHe

GemeInDeHAuS

sO

30. GotteSDIenSt, Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe

juli

sO 

07.

tAuf-GotteSDIenSt
mit Posauenchor, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

9.30 uhr

9.30 uhr

kIRCHe

GemeInDeHAuS 

sO

14.
ÖkumenISCHeR GotteSDIenSt
an der Waldschule - serenade des Gesangvereins

10.00 uhr WAlDSCHule
oHmenHAuSen

sO

21.

GotteSDIenSt mit GAW-Gastprediger, Pfr. Zürn

kInDeRkIRCHe

JuGenDGotteSDIenSt

9.30 uhr

9.30 uhr

19.00 uhr 

kIRCHe

GemeInDeHAuS

GemeInDeHAuS

sO

28. GotteSDIenSt, Pfr. Zürn 9.30 uhr kIRCHe
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gOttEsdiEnstE
gOttEsdiEnst-lEgEndE

Bandgottesdienst überwiegend moderne 
(auch englische lieder) lieder mit Gitar-
re, Klavier, schlagzeug. Freiere Form des 
Gottesdienstes

Brezelkirche im Gemeindehaus. Beginn 
mit gemeinsamem Brezelfrühstück, 
Gottesdienst an Tischen sitzend in freierer 
Form mit Klavierbegleitung.

Gottesdienst mit Orgelmusik und 
klassischer liturgie

Taufgottesdienst

Gottesdienst in freierer Form für die 
ganze Familie. mit Bewegungsliedern 
und anderen aktionen. 

im anschluss an den Gottesdienst gibt 
es Kaff ee und Kaltgetränke, um noch ein 
wenig zu verweilen.

Feier des abendmahls mit Einzelkelch 
(Traubensaft) und glutenfreien Hostien

Gottesdienst mit dem Posaunenchor

Gottesdienst für Jugendliche und junge 
Erwachsene in freier Form und musik 
von der Jugo Band 

Kinderkirche, fi ndet immer parallel zum 
normalen Gottesdienst statt. Ort: Gemein-
dehaus

Ort: Veranstaltung fi ndet in der Martins-
kirche statt.

Ort: Veranstaltung fi ndet im Gemeinde-
haus Ohmenhausen statt.
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cvjm
untErwEgs im auftrag
dEs hErrn

Nach dem schwierigen Jahr 2023 
können wir uns im CVJM endlich wie-
der verstärkt unserer Hauptaufgabe 
widmen – gemeinsam unterwegs zu 
sein im Auftrag des Herrn. Wir sind 
dankbar, dass unsere Arbeit nun 
schon seit 99 Jahren in Ohmenhau-
sen beheimatet ist. 

Mit Tobias Bandh und Katharina 
Orendi hat sich doch noch ein Vor-
stand gefunden, der die Arbeit des 
CVJM verantwortet. Viele weitere 
Personen haben ihre Mitarbeit an-
geboten und unterstützen bei den 
vielfältigen Aufgaben des CVJM. Nur 
so ist es möglich, auch in Zukunft 
gemeinsam unterwegs zu sein und 
dem Leitbild der Pariser Basis (in 
moderner Sprache) zu folgen: 

diE christlichEn vErEinE jun-
gEr mEnschEn haBEn dEn 
zwEcK, sOlchE jungEn mEn-
schEn mitEinandEr zu vEr-
BindEn, wElchE jEsus chris-
tus nach dEr hEiligEn schrift 
als ihrEn gOtt und hEiland 
anErKEnnEn, in ihrEm glau-
BEn und lEBEn sEinE jüngEr 

sEin und gEmEinsam danach 
trachtEn wOllEn, das rEich 
ihrEs mEistErs untEr jungEn 
mEnschEn auszuBrEitEn.  […]

2024 ist mit den klassischen CVJM 
Aktionen Christbaumsammlung 
und Mutscheln gestartet. Die Neu-
gestaltung des Billard- und Tischki-
ckerbereichs nimmt Dank der Bür-
gerstiftung langsam Form an. Das 
neue Format CVJM & Friends will 
Spiel- und Wanderbegeisterte zu-
sammenbringen. Am 24. März fin-
det der Jungschartag des Bezirks in 
Ohmenhausen statt. Die Familien-
freizeit des CVJM findet vom 26.-28. 
April in Mühlhausen/Enz statt. Der 
Jugo und der Konfitreff laufen weiter 
wie gehabt, genauso die Krabbel-, 
Kleinkind- und Frühstücksgruppen. 
Der Posaunenchor investiert mit ei-
ner engagierten Jungbläsergruppe 
in seine Zukunft. Bewährte Formate 
wie der Ostermontagsgottesdienst 
mit Brunch sind genauso geplant wie 
die KiBiWo und der CVJM-Advent. 

Gerne würden wir auch wieder eine 
Jungschar anbieten, hier fehlt jedoch 
eine Person, die die interessierten 
Jugendlichen begleitet. 

Katharina OrEndi
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cvjm
#familienauszeit wäre was für euch? 

Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Zeit im vom freitag 26. april bis 
sonntag 28. april 2024 in Mühlhau-
sen bei Mühlacker und sind über-
zeugt: Miteinander können wir eine 
angenehme Atmosphäre schaffen. 
Hier sind wir dankbar für jeden und 
jede, der die entsprechende Offen-
heit mitbringt und die Bereitschaft 
an den gemeinsamen Programm-
punkten teilzunehmen (selbstver-
ständlich unter Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der eigenen Kinder).

ein entspanntes Wochenende 
mit der ganzen familie genießen

Sich nicht um Programm und le-

ckeres essen kümmern müssen

zeit füreinander haben, drau-

ßen und drinnen gemeinsam 
Spaß haben

neue und alte Spiele spielen, 
aus voller kehle singen und 
spannende Geschichten hören

F

F

F

F

Das Gastgeberteam bereitet die 
Freizeit nach bestem Wissen und 
Gewissen vor, mit dem Ziel Famili-
en mit Kindern eine Auszeit für ein 
Wochenende zu gönnen.
Du und Deine Familie seid eingela-
den. Wenn ihr die Einladung anneh-
men möchtet freuen wir uns über 
Rückmeldung per Mail an info@
cvjm-ohmenhausen.de mit den fol-
genden Informationen:

• Namen und Alter der Familien-
mitglieder

• Eure Wünsche, Ideen und ggf. Be-
dürfnisse

• Adresse und Telefonnummer (ein 
Kontakt)

Drei Wochen vor dem gemeinsa-
men Wochenende schicken wir ge-
nauere Informationen in die Runde 
per Post bzw. Mail. Darin enthalten 
ist auch die Anfahrbeschreibung, 
eine Packliste für die „Grundausrüs-
tung“ etc. Wer vorher schon Fragen 
hat – ist herzlich eingeladen sich bei 
dem Gastgeberteam zu melden – 
gerne telefonisch oder per Mail an 
info@cvjm-ohmenhausen.de 

für das OrganisatiOnstEam: 
tOBias Bandh, Katharina OrEndi



Seite 23 cVJM

KrabbelgruPPe – gemeinsam durch das erste lebensJahr
cvjm
Was macht unsere krabbelgrup-
pe so besonders? hier heißt es: 
gemütlich beisammen sein, sich 
austauschen, ungezwungene ge-
spräche führen, spiel und spaß 
für die kleinen und eine leckere 
Tasse Kaffee für die Großen.

Wir, das sind Carina und Sonja, 
bieten euch die Möglichkeit, dass 
eure Babys die ersten Kontakte mit 
Gleichaltrigen knüpfen und in einem 
neuen Umfeld neue Eindrücke erle-
ben! Mit verschiedenen Spielzeugen 
und den Interaktionen untereinan-
der lernen wir uns und unsere Ba-
bys immer besser kennen.

Gerade auch für uns Eltern bietet 
dieser Treff die Gelegenheit zum 
Austausch, um Fragen und Sorgen 
zu Entwicklung und Erziehung der 
Kinder miteinander zu besprechen.

Einfach ankommen und wohlfühlen 
in einer offenen, wertschätzenden 
und freundlichen Atmosphäre. 
Unsere ständig wachsende Gruppe 
trifft sich aktuell:

jEdEn diEnstag
vOn 10:00 uhr Bis 12:00 uhr 
dErzEit 10-15 BaBys zwischEn 
0 und 1,5  jahrEn.
trEffPunKt:
EvangElischEs gEmEindEhaus 
OhmEnhausEn. 

Wir freuen uns über jede und jeden, 
der kommt.

carina KiEfEr,
sOnja PradE
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aus dEn grEmiEn
neues aus dem Kgr

Während diese Ausgabe des Ge-
meindebriefes entsteht, feiern wir 
unsere Gottesdienste im Rahmen 
der Winterkirche in der Regel wie-
der in unserem Gemeindehaus. Dies 
gibt uns die Möglichkeit, unsere gut 
angenommenen Brezelgottesdiens-
te durchzuführen oder auch das 
Kirchkaffee nach dem Gottesdienst 
anzubieten, was im Gemeindehaus  
einfacher möglich ist als in der Mar-
tinskirche. So bieten die Gottesdiens-
te im Gemeindehaus während der 
Winterkirche besondere Möglichkei-
ten der Gemeinschaft und Begeg-
nung sowie der Gottesdienstgestal-
tung, wie wir dies von den Punkt-11 
Gottesdiensten bereits kennen. Die 
Entscheidung vor einigen Jahren, die 
Winterkirche im Gemeindehaus ab-
zuhalten hat sich damit gut bewährt 
und nicht nur Kosten gesenkt, weil 
die Kirchenheizung nicht mehr jeden 
Sonntag im Einsatz ist. 

Aufgrund der Veränderungen im 
CVJM ist Katharina Orendi leider 
aus dem Kirchengemeinderat aus-
geschieden, um ihre neue Aufgabe 
im Vorstand des CVJM wahrnehmen  
zu können. Wir bedauern dies sehr, 
wenngleich wir dankbar und froh 
sind, dass es im CVJM weiter geht. 
Leider sind nun im Kirchengemein-
derat 2 Sitze nicht belegt.

Deshalb  würden wir uns sehr freuen, 
wenn sich menschen, die sich für die 
kirchengemeinde interessieren und 
denen die zukunft der kirche nicht 
gleichgültig ist, Gedanken dazu ma-

chen, ob für sie ein mitwirken in un-

serem Gremium möglich wäre und ne-

ben Sitzungsterminen und dem damit 
erforderlichen zeit- und Arbeitsauf-

wand – der überschaubar ist - auch 
freude und erfüllung bereitet.

In unseren Sitzungen der vergan-
genen Monate waren neben den 
mtl. wiederkehrenden Themen wie 
Gottesdienstplanung, CVJM, Ver-
mietungen, notwendige Arbeiten im 
Garten des Gemeindehauses in Ei-
genregie und durch Fremdvergabe 
etc. insbesondere Themen wie der 
Pfarrplan 2030 und die sich daraus 
ableitenden Veränderungen, die Jah-
resplanung für das Jahr 2024, die Zu-
sammenarbeit mit der katholischen 
Kirchengemeinde, Rückblicke und 
Ausblicke mit der entsprechenden 
Reflexion unserer Arbeit und des 
Gemeindelebens, im Focus unserer 
Gespräche und Beratungen. So ha-
ben wir uns im Oktober genauso wie 
unsere beiden Nachbargemeinden 
Bronnweiler und Gönningen dazu 
entschlossen, einen Fusionspro-
zess zu beginnen, mit dem Ziel, dass 
ab 01.01.2025 ein zusammenschluss 
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der drei Gemeinden erfolgen soll. Wir 
werden in unserer Gemeindever-
sammlung am 07. Mai über den 
Fusionsprozess und den Pfarrplan 
2030 informieren und mit Ihnen 
ins Gespräch kommen. Siehe auch 
gemeinsamen Bericht der drei Ge-
meinden in dieser Ausgabe zum, 
Thema Nachbarschaft, Pfarrplan 
und Fusion.

siEgfriEd wEBEr,
 2. vOrsitzEndEr Kgr
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mahdach-Kiga
wir sind
frühlingsEnt-
dEcKEr 
Mitte Februar 
war es so weit.  

Ein Kind entdeckte beim Spielen im 
Garten den ersten Frühlingsboten. 
Ein Gänseblümchen! Weitere Kinder 
berichteten, dass sie auf dem Nach-
hauseweg bereits Schneeglöckchen 
entdeckt hatten. Diese Beobachtun-
gen nahmen wir zum Anlass, rund 
um den Kindergarten nach weiteren 
Frühlingsboten zu suchen. Gemein-
sam zogen wir an unserem Wald-
tag los und konnten in den Gärten, 
den „Löcherwiesen“ und im Wald so 
Einiges entdecken, was bisher „un-
sichtbar“ war. Wir staunten über die 
vielen verschiedenen Farben, die 
plötzlich wieder überall in der Natur 
zu sehen sind. Besonders fasziniert 
haben uns die „Weidenkätzchen“. 
Sie fühlen sich tatsächlich so weich 
an, wie ein Katzenfell.

Wir haben entdeckt, beobachtet, 
gestaunt, gefühlt und viel dabei ge-
lernt. Wieviel Schönes können wir 
entdecken, wenn wir uns die Zeit 
nehmen, genau hinzuschauen? Den 
Frühling zu entdecken, bedeutet für 
uns auch, uns auf Ostern vorzube-
reiten.

Wenn wir dann von der Auferste-
hung hören, werden wir uns be-
stimmt auch daran erinnern, wie 

hErzlichE grüssE aus dEm 
mahdachKindErgartEn
diE KindEr & das ErziEhErtEam

nach dem eintönigen Winter, wie 
durch ein Wunder, wieder neues Le-
ben erblüht.

Zum Schluss möchten wir uns noch 
ganz herzlich beim SV Ohmenhau-
sen e.V. bedanken.
Durch seine großzügige Spende war 
es uns möglich, besondere Baustei-
ne für unseren Bau- und Legebereich 
zu kaufen. Es werden sicher viele 
prunkvolle Schlösser und prächtige 
Burgen entstehen!
Vielen Dank!

Wir wünschen Ihnen viele momente zum 
Innehalten, Staunen und entdecken!
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aus den gruPPen
imPrEssiOnEn

unsere Krippenspiel-truppe 2023

„wuselige“ Stimmung bei der Krippenprobe

iMPreSSionen

danKE an allE diE BEim 
KriPPEnsPiEl mitgE-
macht und mitgEhOl-
fEn haBEn.

bühnenbild „Stall“
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Mitmachaktion beim Jugo

iMPreSSionen

danKeSchÖn für den immer wieder schönen altarschmuck



Seite 30 iMPreSSionen

aus den gruPPen
imPrEssiOnEn

Jugo - Jugendgottesdienst
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KindErsEitE

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Frühlingsduft liegt in der Luft 
Bald ist es wieder soweit. In der Natur regt sich wieder einiges, es wird 

wärmer und in der Luft schwirren und summen wieder viele Insekten. 

Schreibe jeweils das gesuchte Wort zum Bild in die Zeile. Die markierten  

Felder ergeben ein Lösungswort, das ein Vorbote des Frühlings ist.

Lösungswort in blauen Kästchen: Schneeglöckchen

Lösung: Ameise, Schmetterling, Reh, Schnecke, Marienkäfer, Regenwurm, Libelle, 
Löwenzahn, Kranich, Küken, Gänseblümchen, Sonnenstrahlen, Tulpe, Biene
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rEgElmässigE 
vEranstaltungEn
gOttEsdiEnst KOnfitrEff

frauEngEsPrächsKrEis

frauEnKrEis

jugEndgOttEsdiEnst

KindErKirchE

KlEinKindgruPPE (aB 1 jahr)

KraBBElgruPPE (aB gEBurt)

an Sonn- und Feiertagen
• in der Martinskirche 
• im Gemeindehaus

ninaweiblen@gmx.de

sonntags_in_ohmenhausen

cvjm__ohmenhausen

im Gemeindehaus, 14-tägig 
außer in den Ferien
Sonntag, 9:30 Uhr – 10:30 Uhr
Kontakt: Leila Junginger

kiki-ohmenhausen@web.de

katharina.orendi@cvjm-
ohmenhausen.de

carina.kiefer@cvjm-
ohmenhausen.de

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus
Dienstag, 15:30 Uhr
Kontakt: Katharina Orendi 

CVJM Ohmenhausen 
im Gemeindehaus
Dienstag, 10:00 Uhr
Kontakt: Carina Kiefer

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus (monatlich)
Samstag, 19:00 Uhr
Kontakt: Nina Weiblen

ninaweiblen@gmx.de

im Gemeindehaus
1x monatlich, 19:30 Uhr
Kontakt: übers Pfarramt

im Gemeindehaus
Dienstag, 14:30 -16:00 Uhr
(in der Woche, wo der Seniorennach-
mittag stattfi ndet, entfällt der Frau-
enkreis) Nach Ostern Sommerpau-
se bis Ende September
Kontakt: Ute Vohl

(07121) 57143

52490

VeranStaltungen
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männErfrühstücK

taufEn

BEstattungEn

frauEnfrühstücK

sEniOrEnnachmittag

POsaunEnchOr

roland.gerstner@gmx.de

(07121) 579679

(07121) 58826

(07121) 620201

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus
Donnerstag, 6:40 Uhr 
(außerhalb der Schulferien)
Kontakt: Roland Gerstner

08. Januar
Lio Duggert
Tobias Fauser
Jakob Koch

CVJM Ohmenhausen
im Gemeindehaus / 
oder im Freien
Dienstag ab 9:00 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Kontakt: Christine Leichtle 

im Gemeindehaus
Donnerstag, 14:30 Uhr
(Wer abgeholt werden möchte, bitte 
unter Tel. 509990 oder 58826 
melden)
Kontakt: Gabriele Kriegs

CVJM Ohmenhausen
Probe im Gemeindehaus
Freitag, 20:00 Uhr
Leitung: Roland Schmidt

frEud und lEid

24. november
Erwin Romeser

14. Dezember
Gertrud Koch, geb. Digel

09. Januar 2024
Hannelore Handel, geb. Dieter

30. Januar 
Ilse Blochinger, geb. Maier

01. februar
Martin Schaut

am 20. februar
Ruth Sautter, geb. Görlach

am 28. februar
Renate Müller, geb. Baisch
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KOnfirmatiOn
unsere Konfirmanden 

In diesem Jahr gibt es zwei Konfirma-
tionstermine in der Ohmenhäuser 
Martinskirche:

am sonntag, 21. april 2024,
werden konfirmiert: 

Emelie Herrmann, Victoria Kaiser, 
Fin Knöll, Daniel Nübling, 
Fabian Sieber, Emma Suchalla, 
Ebba Veith, Finn Wardin, 
Kevin Weinig, Bastian Weiß, 
Elisa Zürn
 

am sonntag, 28. april 2024,
werden konfirmiert: 

Nele Bauer, Seraphina Botar, 
Eveline Dirks, Moritz Freitag, 
Frieder Haug, Lisa Häußler, 
Natascha Höwelmann, 
Paul Jeurissen, Lotta Proß, 
Mara Proß, Emma Raiser, 
Erik Rosenbaum, Annika Vöhringer, 
Luis Zinser 

WIR WÜNsCHEN uNsEREN 
KoNFIRMANDINNEN uND KoN-
FIRMANDEN ALLEs GuTE uND 
GoTTEs sEGEN FÜR IHRE KoN-
FIRMATIoN uND IHREN WEITE-
REN LEBENsWEG!   
  

Konfirmation 2025
Die Termine in Ohmenhausen fallen 
auf folgende Tage: 

sonntag, den 11. mai 2025, gruppe 1
sonntag, den 18. mai 2025, gruppe 2 

Die Konfirmanden werden in einer 
Gruppe unterrichtet und, sofern die 
Zahl der Anmeldungen genügend 
groß ist, in zwei Gruppen konfir-
miert. 

Der Konfi-Unterricht findet am Mitt-
wochnachmittag statt und beginnt 
um 15.30 Uhr mit einer offenen Pha-
se bei Tischkicker und Billard. Mit 
dem Unterricht beginnen wir dann 
um 16 Uhr. 

Die Aufteilung der beiden Gruppen 
geschieht in Absprache mit den El-
tern im Rahmen der Anmeldung am 
dienstag, 14. mai 2024 um 19.00 uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. Bit-
te bringen Sie etwas zum Schreiben 
mit und ihr Stammbuch, bzw. die Tau-
furkunde Ihres Sohnes/Ihrer Tochter. 
Auch Jugendliche, die noch nicht ge-
tauft sind, können gerne am Konfir-
mationsunterricht teilnehmen. 
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sEniOrEnarBEit
Der Seniorennachmittag findet in der Regel 
am letzten Donnerstag im Monat statt und be-
ginnt um 14.30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus, Mahdachstraße 50. Wer abgeholt wer-
den möchte, kann sich gerne unter Tel. 509990 
oder 58826 melden. Wir freuen uns, wenn wir 
auch neue Besucher begrüßen dürfen. 

seniorennachmittag

21.03. Die ukraine
 Alexander und Natalja Welew werden über die Situation in  
 der Ukraine berichten.

25.04. orthodox und Ikonen
 Pfarrerin Maria Gotzen-Dold wird über den orthodoxen  
 Glauben und die Bedeutung der Ikonen berichten.

23.05. Dalli klick
 Ein bunter Nachmittag

27.06.  Via francigena
 Angelika Durieux wird uns über ihren letzten Abschnitt auf  
 dieser Pilgerroute und Rom berichten.

25.07. Sommerfest mit Grillen 

Gisela Herrmann, Petra Jung-Dietrich,
Gabriele Kriegs, Gisela Widmer

OffEnEs frauEnfrühstücK am samstag, 13. aPril

frau Regine murdoch-nonnenmacher spricht zum thema
„Das leben als Geschenk sehen“
Ist Dankbarkeit und dankbar sein nicht aus der Mode gekommen? Vieles 
ist so selbstverständlich geworden….wir sind doch schneller beim Erzählen 
was uns fehlt, als dankbar zu sein für das, was wir haben.Dabei möchte ich 
einmal keine alte verbitterte undankbare alte Frau werden, das ist mein 
Wunsch! Ihrer auch? Dann sind Sie herzlich eingeladen, kommen Sie und 
nehmen Sie sich eine Auszeit dafür.
Beginn ist um 9.00 uhr, im evangelischen Gemeindehaus mahdachstraße 50, wir bitten 
um einen unkostenbeitrag von 8.-€
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